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PRESSE-DIENST 
VEREINIGUNG DER UNTERNEHMENSVERBÄNDE IN HAMBURG UND SCHLESWIG-HOLSTEIN 

BDI-LANDESVERTRETUNG SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
Die Reform der Krankenhausfinanzierung ist wenig zielfüh-
rend 
 
UVNord-Präsident Driftmann: „Die Einführung des Bundesbasisfallwer-
tes ist kontraproduktiv. Wir brauchen mehr Wettbewerb, um die Effi-
zienz unseres Gesundheitswesens zu erhöhen.“  
 
 
Kiel. Am Rande einer Sitzung seiner Organisation wendete sich UVNord-Präsident 
Prof. Dr. Hans H. Driftmann mit einem Appell an die Politik, die Reform der Kranken-
hausfinanzierung mit der vorgesehenen Einführung eines bundeseinheitlichen Basis-
fallwertes zu überdenken: 
 
„Zur Entlastung der Beitragszahler und zur Stärkung unseres Gesundheitssystems 
bedarf es nicht einer weiteren staatlichen Preisvorgabe, sondern vielmehr eines ge-
sunden Wettbewerbs, der den Krankenkassen und Krankenhäusern die Möglichkeit 
bietet, Leistungen und Preise individuell zu vereinbaren. Der Leistungs- und Quali-
tätswettbewerb zwischen den Krankenhäusern muss zukünftig gefördert werden. Ich 
bin mir sicher, dass die Krankenhäuser und Kliniken im Norden sich dem Wettbewerb 
ohne weiteres stellen können und werden. 
 
Ein bundeseinheitlicher Basisfallwert darf allenfalls ein Orientierungswert für die indi-
viduellen Verhandlungen zwischen den Krankenkassen und Krankenhäusern sein, um 
den Krankenkassen wirtschaftlichen Handlungsspielraum zu ermöglichen und damit 
den Wettbewerb untereinander zu fördern. 
 
Die Neuordnung der Krankenhausfinanzierung darf zu keinen neuen Mehrbelastun-
gen der Beitragszahler führen, sondern muss die Entlastung der Beitragszahler zum 
Ziel haben. Höhere Sozialbeiträge würden den ohnehin schon großen Abgabenkeil 
zwischen Arbeitskosten und Nettolohn noch weiter ausweiten.“ 
 
UVNord ist der wirtschafts- und sozialpolitische Spitzenverband der norddeutschen 
Wirtschaft. UVNord vertritt über seine 59 Mitgliedsverbände die Interessen von über 
27.000 Unternehmen, in denen heute mehr als 1,2 Millionen Menschen in Hamburg 
und Schleswig-Holstein Beschäftigung finden.  
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